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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 15.425,03 -0,23 % +10,78 % Rendite 10J D * 2,78 % +7 Bp Dax-Future * 15.537,00

MDax * 25.290,96 -0,67 % +0,69 % Rendite 10J USA * 4,71 % +14 Bp S&P 500-Future 4384,00

SDax * 12.786,34 -0,45 % +7,22 % Rendite 10J UK * 4,42 % +9 Bp Nasdaq 100-Future 15318,25

TecDax* 3.035,17 +0,00 % +3,90 % Rendite 10J CH * 1,14 % +4 Bp Bund-Future 129,08

EuroStoxx 50 * 4.198,23 -0,06 % +10,67 % Rendite 10J Jap. * 0,73 % -2 Bp VDax * 16,64

Stoxx Europe 50 * 3.973,10 +0,28 % +8,80 % Umlaufrendite * 2,72 % +0 Bp Gold ($/oz) 1876,23

EuroStoxx * 441,11 -0,08 % +7,60 % RexP * 432,45 -0,03 % Brent-Öl ($/Barrel) 89,22

Dow Jones Ind. * 33.631,14 -0,51 % +1,46 % 3-M-Euribor * 3,97 % +1 Bp Euro/US$ 1,0541

S&P 500 * 4.349,61 -0,62 % +13,29 % 12-M-Euribor * 4,16 % +2 Bp Euro/Pfund 0,8644

Nasdaq Composite * 13.574,22 -0,63 % +29,69 % Swap 2J * 3,77 % +6 Bp Euro/CHF 0,9566

Topix 2.308,75 -1,44 % +23,83 % Swap 5J * 3,37 % +6 Bp Euro/Yen 157,85

MSCI Far East (ex Japan) * 498,82 +0,59 % -1,35 % Swap 10J * 3,36 % +7 Bp Put-Call-Ratio Dax* 0,57

MSCI-World * 2.275,29 -0,35 % +11,92 % Swap 30J * 3,05 % +8 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

  

Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 

3M* 6M* 1J* 2J 3J 5J 7J 10J

3,97 4,12 4,16 3,16 3,01 2,71 2,66 2,78
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Frankfurt, 13. Okt (Reuters) - In Erwartung richtungsweisender Impulse durch die Berichtssaison in 

Amerika dürften sich die Anleger am deutschen Aktienmarkt am Freitag wohl zunächst zurückhalten. 

Der Dax wird Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge niedriger starten. Am Donners-

tag hatte er 0,2 Prozent schwächer bei 15.425,03 Punkten geschlossen. Die hartnäckige US-Inflation 

schürte bei den Anlegern neue Zinsängste. Im Mittelpunkt stehen die Bilanzen der US-Großbanken 

JP Morgan, Wells Fargo und Citibank. Wegen der rasant gestiegenen Zinsen erwarten Experten, dass 

vor allem das Privatkunden- und Konsumentengeschäft der Institute im Zeitraum Juli bis September 

florierte.  Aus China kamen gemischte Signale. Während die Verbraucherpreisdaten darauf hindeu-

teten, dass die Inlandsnachfrage immer noch unter Druck steht, fielen die Exportdaten besser als 

erwartet aus. 

Die hartnäckige US-Inflation schürt bei den Anlegern an der Wall Street neue Zinsängste. Der Dow-

Jones-Index der Standardwerte schloss am Donnerstag 0,5 Prozent tiefer auf 33.631 Punkten. Der 

technologielastige Nasdaq gab 0,6 Prozent auf 13.574 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 500 

büßte 0,6 Prozent auf 4.349 Punkte ein. Die Verbraucherpreise stiegen im September um 3,7 Pro-

zent und damit im selben Tempo wie im August. Experten hatten einen leichten Rückgang auf 3,6 

Prozent erwartet. Die Kernrate, bei der die schwankungsanfälligen Preise für Energie und Lebens-

mittel ausgeklammert bleiben, sank im September weiter - und zwar auf 4,1 von 4,3 Prozent im 

August. Die Erwartung anhaltend hoher Zinsen hievte die US-Devise ins Plus. Der Dollar-Index rückte 

um 0,7 Prozent auf 106,576 Punkte vor. Die Anleger warfen indes Staatsanleihen aus den Depots. 

Die Rendite der zehnjährigen US-Bonds rückte im Gegenzug auf 4,6969 von 4,597 Prozent am Mitt-

woch vor. Gold drehte 0,3 Prozent auf 1.868 Dollar je Feinunze ins Minus. Bei den Einzelwerten 

weiteten die Aktien von Birkenstock nach einem enttäuschenden Börsendebüt ihre Verluste aus. Die 

Anteilsscheine des Gesundheitsschuh-Konzerns verloren 6,6 Prozent auf 37,55 Dollar. Am Mittwoch 

hatten sie ihren ersten Handelstag an der Wall Street mit 40,20 Dollar 12,6 Prozent unter dem Aus-

gabepreis beendet. Aus den Depots flogen Ford-Titel. Die Aktien des Autobauers bröckelten um gut 

zwei Prozent ab. Die Gewerkschaft United Auto Workers (UAW) bestreikt nun auch das größte Ford-

Werk. Gefragt waren dagegen die Titel der Apothekenkette Walgreens Boots Alliance, die nach Quar-

talszahlen um mehr als sieben Prozent zulegten. 

Wirtschaftsdaten heute 

CHN: Handelsbilanzsaldo, Erzeugerprei-

se, Verbraucherpreise (Sep) 

EWU: Industrieproduktion (Aug) 

FR, ES: Verbraucherpreise HVPI (Sep) 

USA: Importpreise (Sep), Konsumklima 

Uni Michigan (Okt) 

 

Unternehmensdaten heute 

Subaru, Takashimaya Co. (Q2), ABG 

Sundal Collier, BlackRock, Citigroup, 

First Republic Bank, JPMorgan Chase, 

PNC Financial Services Group, Progres-

sive, Schweizerische Nationalbank, 

UnitedHealth, Wells Fargo (Q3) 

 

Weitere wichtige Termine heute 
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 Disclaimer 

Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


